
Für Helmut zum 82. Geburtstag 

 

Wir singen dem Helmut ein Lied, 

der Helmut wird niemals müd, 

er ackert bei Tag und er ackert bei Nacht, 

an jeden Läufer wird ernsthaft gedacht. 

Wir singen dem Helmut ein Lied, 

sonst wird er ja doch noch müd. 
 

Der Helmut, der war bei den Läufern beliebt, 

weil’s keinen Fachmann wie Helmut sonst gibt. 

Die Rennen, die steilen, die taten´s ihm an, 

die Berge, die lief er voll Freude hinan. 

In aller Welt, da war er schon, 

ob Wallberg, ob Teide, ob Reunion. 

In Afrika ist er auch schon gelaufen, 

am Matterhorn hörte man ihn laut schnaufen, 

im Schwarzwald hinauf zu Kandels Höhen, 

auf dem Großen Arber sah man ihn stehen. 

Auf steilen Pfaden zum Watzmannhaus - 

und auch den Wendelstein ließ er nicht aus. 

Selbst auf der Straße hinauf zur Kalmit, 

da lief er hinauf mit leichtem Schritt. 

Die Zugspitz, als es zum Gipfel ging, 

bei ihm so richtig Feuer fing. 

Und ganz besonders sein Herz ging auf, 

bei dem wunderschönen Osterfeldlauf. 

Der Jenner, einst König, heut nur noch klein, 

der könnte in Deutschland der Größe sein. 

Noch steht der Hochfelln als feste Bastei, 

und Tegelberg, Hochgrad als starke Drei. 

Vergangen sind Hundseck und Schauinsland, 

auf Hochblauen wird auch nicht mehr gerannt. 

Mal ist es der Auerhahn, mal Bürokratie, 

verstehen wird es der Bergler nie. 

Oft fehlen die Helfer, die Chefs werden alt, 

nicht jeder ist eisern wie Puckl Franz halt. 

Der Hornlauf ist Puckl, die beide noch sind, 

so lange der Franz lebt, lebt auch sein Kind. 

 

Wir singen dem Helmut ein Lied, 

der Helmut wird niemals müd, 

er postet bei Tag und postet bei Nacht, 

und auch an den Traillauf wird noch gedacht. 

Wir singen dem Helmut ein Lied, 

sonst wird er ja doch noch müd. 
 

Der Helmut, der hat eine Homepage mit Gold, 

denn der liebe Gott, der hat es gewollt, 

dass er, die Seite BERGLAUFPUR, 

in die Welt gestellt und wir staunen nur. 

Kaum sind die Athleten im Ziel gewesen, 

kann man auf Berglauf pur es lesen. 

Wo hat er nur all die Bilder von Siegern 

so ganz aktuell her auf seiner Seite? 

Man liest auch viel von Laufbetrügern 

speziell aus ostafrikanischer Weite! 

Dazu kann man Listen, meist aktuell, 

anklicken und findet Ergebnisse schnell. 

Auch findet man herrliche Bilder von Reisen, 

die Helmut als Meister der Fotos ausweisen. 

Dazu muss besonders man noch nennen, 

die Kommentare, sie lassen erkennen, 

dass Helmut analytisch fast immer im Recht, 

kurzum, die Homepage, ist alles andre als schlecht.  
 

Wir singen dem Helmut ein Lied, 

der Helmut wird niemals müd, 

er sorgt bei Tag und er sorgt bei Nacht, 

und auch an Heidi wird noch gedacht. 

Wir singen dem Helmut ein Lied, 

sonst wird er ja doch noch müd. 
 

Der Helmut, der hat auch an Heidi gedacht,  

ein Häusle gebaut und sonst viel gemacht. 

In München da haben sie lang schon gewohnt, 

von dort sieht man Alpen am Horizont. 

Von dort ist`s nicht weit zum Tegernsee, 

die Gegend dort ist so wunderschee. 

Den Wallberg hat er schon tausendmal, 

bestiegen, belaufen, mit Freude, mit Qual, 

im Sommer, im Winter, bei Hitze, bei Schnee. 

Am Kirchlein stehend, Blick runter zum See. 

Als Organisator des Wallbergrennen 

dürfen wir Helmut auch löblich nennen. 

So mancher trauert noch heute sehr, 

den Wallberg gibt`s leider schon lange nicht mehr. 
 

Wir singen dem Helmut ein Lied, 

der Helmut wird niemals müd, 

er kämpft bei Tag und er kämpft bei Nacht, 

ob der DLV ihn doch noch mürbe macht? 

Wir singen dem Helmut ein Lied, 

sonst wird er ja doch noch müd. 
 

Der Helmut, der reist gern in schöne Gefilde, 

ist über Land und Leut im Bilde. 

In München, da war er sehr lang im Verein, 

um Meister zu werden muss das so sein. 

Weltmeister und Deutsche Titel errungen, 

drum wird dem Helmut ein Lied gesungen. 

Warum er die Hauptstadtfarben verlassen, 

musste damit sehr viele Titel verpassen? 

Egal, jetzt trat er glücklich ein, 

beim Ostelsheimer Sportverein! 
 

Gesundheit und Glück und Schaffenskraft 

und Heidi an deiner Seite, 

und im Hintergrund als Freunde, dir, 

deine Ostelsheimer Leute. 
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